
wird der Erfolg sein, wenn es uns gelingt, die Belegschaft unseres Wer­
kes zu gewinnen, und um wieviel größer wird der Erfolg sein, wenn 
es gelingt, die Initiative der Werktätigen in den volkseigenen Betrieben 
der Zone in demselben Maße zu entfalten. Das muß und wird uns 
gelingen. (Starker Beifall.)

Vorsitzender Pieck: Da die Zeit schon weit vorgeschritten ist, 
schlagen wir vor, für heute die Diskussion abzubrechen. Bevor wir 
auseinandergehen, haben wir einer ernsten Solidaritätspflicht zu ge­
nügen.

Es ist bekannt, daß der deutsche Genosse Gerhart Eisler über zwei 
Jahre von der amerikanischen Regierung festgehalten wird und man 
versucht, ihn auf Grund infamer Denunziationen zu schwerem Kerker 
zu verurteilen. Ein erneuter Versuch wird in diesen Tagen unter­
nommen. Wir halten es deshalb für unsere Pflicht, gegen diesen un­
erhörten Rechtsbruch mit aller Entschiedenheit zu protestieren und die 
Rückkehr Eislers zu verlangen. Wir schlagen folgende Formulierung vor:

„ D ie  E rste  P a r te ik o n fe r e n z  d er S E D  grü ß t d en  G en ossen  G erh a rt E isler , 
d er  im m er noch in  d en  U S A  zu rü ck geh a lten  w ird . M it  w a rm er  A n te iln a h m e  

v e r fo lg e n  d ie  d eutschen  S o z ia lis te n  se in en  K a m p f  um  d ie  R ü ck k eh r nach  
D eu tsch la n d , se in en  m u tig en  A n g r iff  g egen  d ie  R e a k tio n  u n d  se in  B ek en n tn is  

z u r  P o lit ik  d er S E D .
D ie  P a r te ik o n fe r e n z  fo rd ert , d a ß  G erh a rt E is ler  en d lich  d ie  F re ih e it  er­

h ä lt , in  se in e  deutsche H e im a t  zu rü ck zu k eh ren , u m  se in en  P la t z  in  d er d eu t­
schen A rb e iterb ew eg u n g  w ie d e r  e in zu n eh m en .“

Wer für diesen Protest und diese Forderung ist, den bitte ich um das 
Handzeichen. — Ich danke, ich bitte um die Gegenprobe. — Das ist 
einstimmig angenommen. (Lebhafter Beifall.)

Dann schlägt das Präsidium vor, daß die Sitzung morgen früh 
pünktlich 9.30 Uhr beginnt. Es sind 3 6 Redner eingezeichnet. Zur 
gleichen Zeit, 9.30 Uhr, tritt die Redaktionskommission zur Beratung 
zusammen.

Ferner wird mitgeteilt, daß um 11 Uhr in den Räumen der Berliner 
Stadtverordnetenversammlung mit den ausländischen Genossen eine 
Pressekonferenz stattfindet. Wir werden also morgen früh die noch 
ausstehenden Begrüßungsansprachen nicht entgegennehmen, sondern 
sie auf den übernächsten Tag vertagen.

Mit diesen Mitteilungen ist die Sitzung geschlossen.
(Schluß der Sitzung 19.20 Uhr.)
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